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allgemeine Projektangaben 

Die Ölheizung hatte schon 15 Jahre auf dem Buckel und war reparaturanfällig. Der Ölpreis war zu diesem 

werden konnte. 

 

Kooperationspartner 

Fa. Rausch GmbH Sulzbach hat die kompletten Installationen durchgeführt. Unter der Federführung der Fa. 

Lukas Gläser GmbH & Co. KG Aspach wurden die Erdbohrungen durchgeführt. 

 

Eckdaten Gebäude 

Das Haus ist ein Fertighaus, Baujahr 1972. Die Fenster und Türen wurden im Jahr 2000 erneuert. Alle 

Rippenheizkörper wurden mit der Erdwärmeeinführung getauscht in Flächenheizkörper. In vier Räumen 

wurden Konvektoren eingesetzt, damit man im Sommer auch kühlen kann. Es werden ungefähr 200 qm 

beheizt. 

 

Wärmeversorgung vor Einbau der Wärmepumpe 

Die Wärme- und Warmwassererzeugung erfolgte mit einer Ölheizung, deren thermische Leistung nicht mehr 

bekannt ist. Pro Jahr wurden ca. 4.000 Liter Öl verbraucht. Die Vorlauftemperatur lag bei 60 Grad. 

 

Steckbrief & Betriebsdaten der Wärmepumpe  

Die Wärmepumpe, Typ Ochsner GMSW 17 HK Plus, arbeitet mit Erdwärme in Form von zwei Tiefenbohrungen 

mit je 125 m. Zur Einführung der Sole ins Gebäude wurden unterirdisch zwei Löcher ins Gebäude gebohrt. 

Die Wärmepumpe wurde im März 2008 in Betrieb genommen. Sie hat die Maße (H/B/T) 

1.120mm/600mm/650mm und steht bei uns in einem Kellerraum. Die Geräuschentwicklung beträgt 

50,2dB(A). Heizleistung 15,2kW, Kälteleistung 10,6kW, Stromaufnahme 4,6kW, Leistungszahl 3,3/3,5. Die 

Vorlauftemperatur beträgt 50 Grad. 

 

Kosten 

Konvektoren enthalten. Fördermittel erhielten wir nach dem damaligen Stand der Gesetzgebung. 

 

Herausforderungen / ergänzende Maßnahmen 

Als einzige energetische Sanierungsmaßnahme wurden Flächenheizkörper und Konvektoren eingesetzt.  

Das einzige Problem aus heutiger Sicht waren die beim Regierungspräsidium Freiburg extra zu beantragen-

den Tiefenbohrungen. Dieser Antrag wäre bei den ursprünglich geplanten 3 Bohrungen à 85 m nicht 
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notwendig gewesen. Das ließ sich aber nicht realisieren, weil das Gelände zu schmal war: Der Abstand zu 

den Nachbarn und zwischen den Löchern selbst muss mindestens acht Meter sein, um eine gegenseitige 

Temperaturbeeinflussung zu vermeiden.  

Die Umbauzeit betrug ca. einen Monat. 

 

Tipps für Dritte 

Ich würde heute eine Luftwärmepumpe einsetzen, die mittlerweile einen viel höheren Wirkungsgrad hat. 

Die Entscheidung von damals (2008) bereue ich nicht. 

 

Hinweis: 

Alle Angaben stammen vom Projekteinreicher. Die Stadt Backnang übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit 

dieser Angaben.  

 


